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2017 begeht Mannheim den 200sten 
Jahrestag der Erfindung des Laufrads 
durch Freiherrn Karl Friedrich von 
Drais in Mannheim. Das Maskott-
chen „Draisel“ wird Ihnen sicherlich 
auch einmal dort begegnen „wo alles 
begann“.

Zum Slogan „200 Jahre Radkultur“ 
wurde die Projektseite „monnem-
bike.de“ ins Leben gerufen, die alle 
Aktionen bündelt. Mit Erscheinen 
dieser umwelt direkt ist der Wettbe-
werb „Mein Radprojekt“ bereits ent-
schieden und die 17 Preisträger ge-
ehrt. Die insgesamt 63 eingereichten 
Projekte, einige auch mit Beteiligung 
von VCD-Mitgliedern, umfassten ein 
erstaunlich breites Spektrum an Ak-
tionen, Geschäftsideen, sowie neu-
en Produkten und Dienstleistungen 
rund ums Rad. Die Zukunft des Fahr-
rades hat gerade erst begonnen! IG

Monnem-Bike

Der neue VCD- Schwerpunkt „Straße 
zurückerobern“ zeigt, was der VCD 
tut, um Städte lebenswerter zu ma-
chen. Über die Internetseite www.vcd.
org/strasse-zurueckerobern können 
Interessenten die Toolbox „Straße 
zurückerobern“ kostenfrei bestellen. 
Der enthaltene Leitfaden zeigt viele 
Beispiele, wie es mit geringem Auf-
wand und begrenzten Finanzmitteln 
gelingen kann, das Leben zurück auf 
die stark autodominierten Straßen zu 
holen. Außerdem enthält die Toolbox 
einfache Hilfsmittel, um selbst aktiv 
zu werden.

Die Untere Hauptstraße als kurze fuß-
läufige Verbindung zwischen Stadtga-
lerie und Fußgängerzone in Wiesloch 
ist ein typisches Beispiel einer von 
Autos beherrschten Geschäftsstraße: 
Abgestellte Autos auf beiden Fahr-
bahnseiten und ungünstig abgestell-
te Fahrräder verengen den Gehweg. 
Hinzu kommen eine veraltete Stra-
ßenbeleuchtung und ein in die Jah-
re gekommener Straßenbelag. Alle 
Fraktionen des Gemeinderats und die 
Verwaltung betonen seit Jahren einen 
dringenden Handlungsbedarf an die-
ser Stelle.

Die VCD-Ortsgruppe Wiesloch 
hat jetzt die Initiative ergriffen. Mit 
Unterstützung von Stadtmarketing 
Wiesloch e.V., der Stadtverwaltung 
und dem Florapark Wagner haben 
wir diesen Abschnitt der Hauptstraße 
für einen Samstag umgestaltet. 

Rückeroberung der 
Straße

Eine Verbindung blüht auf

Radeln für die 
Neuauflage des 
Bürgerstadtplans 
Mannheim 

Der alte und neue Verkehrsminister 
Winfried Hermann hielt den Gast-
vortrag bei der diesjährigen Lan-
desdelegiertenkonferenz des VCD 
Baden-Württemberg. Trotz neuer 
Formulierungen setzt der neue Ko-
alitionsvertrag den begonnenen Weg 
fort: mehr Bestandserhaltung als Stra-
ßenneubau, und das Land soll noch 
radverkehrs- und fußgängerfreund-
licher werden. Die Ziele wurden ide-
ell gesetzt, nicht ideologisch, so wie: 
„Unser Ziel ist es, bis Mitte des Jahr-
hunderts den Verkehr weitgehend auf 
erneuerbare Energien umzustellen!“.

In schwierigen Verhandlungen wur-
den zunächst die Neubaumaßnahmen 
im Straßenbau und die gemeinsame 
Position zu Stuttgart 21 festgeklopft 
waren, dann konnten die program-
matischen Schwerpunkte fixiert wer-
den. Seitens der Verhandlungspartner 

der CDU wurde immer wieder betont 
„Gell, ich fahr aber auch Rad.“, also 
auch hier weg vom Autoland, hin zum 
Mobilitätsland.

Leider läuft es auf der Bundesebene 
nicht so rund. So wurden alle vom 
Land angemeldeten Straßenbaumaß-
nahmen in den Bundesverkehrswe-
geplan aufgenommen, jedoch keine 
neuen Maßnahmen im Schienenver-
kehr. Begründung: das ist doch Lo-
kal- und Regionalverkehr, dafür ist 
der Bund nicht zuständig.

Der VCD wird auf regionaler Ebene 
weiterhin wachsam bleiben, welche 
Entscheidungen getroffen werden, 
und sein Engagement beim Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs und der 
Stärkung des Radverkehrs fortführen.
IG

Grün-schwarze Verkehrswende

Unter dem Titel „Eine Verbindung 
blüht auf “ zeigte die Untere Haupt-
straße ihr Potential. Sechzig Kübel-
pflanzen grenzten den Gehweg zur 
Fahrbahn hin ab, eine temporäre Ver-
kehrsinsel erleichterte Fußgängern 
die Überquerung der Straße. Zwei 
zusätzliche Ruhebänke luden zum 
Verweilen ein, drei zusätzliche Fahr-
radständer schafften Platz, und sechs 
neue Blumenkästen verschönern den 
Straßenabschnitt den ganzen Som-
mer über.
Der Informationsstand des VCD de-

monstrierte eindrucksvoll, wie viel 
Platz ein Auto im Vergleich zum 
Fahrrad belegt. Außerdem zeigte eine 
Plakatausstellung gelungene Beispiele  
zur Förderung des Radverkehrs.

Die Aktion ist ein gutes Beispiel für 
den aktuellen bundesweiten VCD-
Schwerpunkt „Rückeroberung der 
Straße“ und soll lokal in Wiesloch 
einen Anstoß geben zu einer öffent-
lichen Diskussion mit dem Ziel einer 
nachhaltigen Aufwertung dieses Stra-
ßenabschnitts.

Der von VCD und ADFC gemeinsam 
erarbeitete Stadtplan mit Radwege-
netz erscheint in 2017, dem Jubilä-
umsjahr der Erfindung des Fahrrads, 
in 5. Auflage. Wir suchen engagierte 
Radlerinnen und Radler, die am Frei-
willigentag am 17. Sept. 2016 bei ei-
ner Exkursion in kleinen Gruppen in 
Mannheimer Stadtteilen die Radwege 
nach Planeintrag überprüfen, um die 
Aktualität sicher zu stellen. Dauer ca. 
2-4 Stunden, je nach verfügbarer Zeit. 
Treffpunkt: 17. Sept. 2016, 10 Uhr 
im Umweltzentrum, Käfertaler Stra-
ße 265. Infos und Anmeldung unter 
www.wir-schaffen-was.de


